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Meinwerci und andere kleinere Denkmäler der Pader­
borner Diözese, die Herr Dr. Tenckhoff, Professor der 
Kirchengeschichte an der bischöflichen Fakultät in Pader­
born, herausgeben wird. Neue Auflagen sind erforderlich 
für Widukind, Wipo und das Chronicon Urspergense, für 
das sich Herr von Simson freundlichst zur Verfügung 
gestellt hat.

4. In der Serie der Deutschen Chroniken und ver­
wandter Quellen übernimmt der neue Abteilungsleiter als 
Mitarbeiter die Herren Dr. Gebhardt in Erlangen 
(für das Gedicht über die Kreuzfahrt Ludwigs III. von 
Thüringen) und Dr. Lochner in Göttingen (für die 
historischen Gedichte von Suchenwirt). Für die bereits 
durch verschiedene Hände gegangene Bearbeitung der 
Historischen Lieder aus der Zeit bis 1500 wurde der von 
Herrn Geh. Regierungsrat Prof. Roethe für diese Auf­
gabe empfohlene Herr Dr. Behrend, Archivar der 
Deutschen Kommission bei der Kgl. Preussischen Akademie 
der Wissenschaften, gewonnen.

Für die Zwecke seiner Arbeiten unternahm der Ab­
teilungsleiter im Herbst 1912 eine Reise nach Mailand, 
Turin, Lucca, Florenz, Rom und Modena. Durch Ueber­
sendung von Hss. verpflichteten die Abteilung Scriptores 
der Hochwürdigste Herr Abt des Benediktinerstifts Gött­
weig, Generalabt Adabert Dungel, der Herr Biblio­
thekar des Benediktinerstifts Admont, P. Friedrich Fied­
ler; durch Erteilung von Auskünften unter andern die 
Herren Oberbibliothekar Dr. Bernoulli in Basel, Stadt­
archivar Dr. Keussen in Köln, Prof. Dr. Schröder 
in Dillingen, Staatsarchivar Dr. Nabholz und Biblio­
thekar Dr. Werner in Zürich und Prof. Dr. Wolkan 
von der k. k. Universitätsbibliothek in Wien.

Die Zentraldirektion beschloss auf den Antrag des 
Abteilungsleiters, für die Sammlung der Scriptores rerum 
Germanicarum künftig in den Einleitungen und im Apparat 
die deutsche Sprache anzuwenden, abgesehen von Autoren, 
die den Serien Scriptores rerum Merovingicarum und 
Auctores antiquissimi angehören.

Innerhalb der Abteilung Leges, soweit sie von Herrn 
Wirklichem Geheimen Rat Brunner geleitet wird, hat 
Herr Dr. von Kralik in Wien im 38. Band des Neuen 
Archivs im Anschluss an die ebendaselbst Bd. 37 er­
schienene dritte Studie des Herrn Prof. von Schwind 
‘Zur Lex Baiuwariorum’, den Anfang einer Untersuchung 
über die deutschen Bestandteile dieser Lex veröffentlicht; 


